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PIONIER
Organ

der Schweiz, permanenten Schulansstellan.2; in Bern.

XX. Jahrgang. 9. 30. September 1899.

Preis pro Jahr: Fr. 1.50 (franko). — Anzeigen: per Zeile 15 Centimes.

Festnummer zum schweizerischen Lehrertag,

Zum Willkomm!

Kommt aus allen Schweizergauen,
Eure Bundesstaat zu schauen!

Aus dem alten Felsenneste,
Einst Burgundiens stolze Feste,
Der die Bubenberg entsprossen,
Wuchs die Stadt der Eidgenossen.

Bernerstaatsschatz, Berndublonen,
Millionen Sonnenkronen,
Sind zwar längst von uns geschieden,
Zogen nach den Pyramiden.
Doch Helvetia hat zum Glücke
Heute Zwangzigfrankenstücke,
Die von Genf bis nach St. Gallen
Allen Schweizern Wohlgefallen.

Liebe Lehrer, lasst euch wrarnen,
Lasst euch nicht vom Gold umgarnen,
Flieht der gold'nen Münze Narrheit,
Aber kämpft für Recht und Wahrheit
Lasst das Gold den reichen Bauern,
Die begierig darauf lauern;
Denn Helvetia liebt die Rinder
Mehr als ihre eig'ncn Kinder!

Auch den schönen Bernerfrauen
Dürft ihr ganz und gar nicht trauen,
Die mit schulfreundlichen Blicken
Möchten euren Sinn berücken.
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Herzen voller Herrschgelüste,
Amazonen ohne Brüste,
Schlugen manchen sie in Bande,
Der jetzt heult am Aarestrande.
Und in Bern — seid nicht verwundert
Kommt ein „weibliches" Jahrhundert.
Darum möchten wir euch warnen,
Lasst in Bern euch nicht umgarnen!

Aber freut euch, werte Graste,

Freuet euch am Lehrerfeste!
Dinge giebt's in Bern zu schauen,
Denen wahrlich ihr dürft trauen!
Turnplatz bei der Aare Schwellung,
Bundeshaus und Schulausstellung,
Münsterturm und stolze Brücken,
Zeughaus mit viel hundert Stücken,
Das historische Museum
Suchet auch am Jubiläum!
Alles, alles steht euch offen,
Und ihr dürft das Beste hoffen.

Ja, wir Hessen, euch zu Ehren,
Waschen uns're zott'gen Bären

Früh vom ersten Morgengrauen
Helft uns frisch und fröhlich bauen
An der Schweizerjugend Tempel!
Seid uns Beispiel und Exempel!
Auf dem Fundament der Wahrheit
Steig' er auf zu Licht und Klarheit,
Wie die stolzen Alpenfirnen
Und so fest wie ihre Stirnen.

Lehrer aus dem Yaterlande,
Seid gegrüsst am Aarestrande,
Auch die Lehrer von der Rütti,
Yon dem „permanenten" Lüthi.
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